
c/o Fo1. Buchhandlung trJos Fritzrl
LJilhelmstrasse 1 5

78oo Freiburq i.Br.
Tel.: donnerstags von 'l 9.3o - 22.3o Uhr

a761-25161

ROSA TE LE FO}I
FREIBURG

L'

Liebe Leute!

Am 28.'November 1985 findet ab 2o.oo Uhr im FaulussaalrDreisamstr.Srin

Freiburg eine Informations und Diskussionsveranstaltung zum Thema AIDS

s tatt.
Die Ueranstaltung trägt den Namen rrAIDS - Fakten, Anal-ysenr lvleinungenrr

und rrrird vsm Rosa Tel-efon Freiburg dunchgefÜhrt.

es sind Folgende Referenten eingel-aden:

Prof.Dr. Neumann-Häfelin (Viroloqte)
Dr.Vaith ( ImmunpathoJ-ogie)

Dr.LIessel- ( Psychoanalytiker)

Dr.fIsässer (§taatl.Gesundheitsamt Freiburg)

B.Vie1haber (Rosa Hilfe Freiburg e'V.).

Im Anschluß an etr,ra 1 Sminütige Referate zu den entsptechenden Fachbereichen

findet eine Diskussion statt.

Für Infor6ationen und schriftliches lvlaterial in HüII-e und Fül-Ie ist, gesorgl.

In eurem eiqenen Interesse It\FORIITfRT fUCH UND K0tvltvlT

wlit solidarischen Grüßen



Der
der 6tadt IreibuE im Drers6au

Rosa Hilfe Freiburg e.V.
z.H. Herrn Martin Kautter
Kappler Str. 13

7800 Freiburg i.Br.

Betr. : Ihre Informationsveranstaltung am 28.11.1985

Sehr geehrter Herr Kautter,

ich beziehe mich Ihren Anruf bei meinem Sekretariat vom 28.10.

dieses Jahres.

Le'iderist es mir aus term'inl ichen Grijnden n'icht mög1ich, Ihnen

kurzfristig für ein Gespräch zur Verfügung zu stehen. Die

Vorbere'i tung mehrerer Grundsatzentsche'idung en im Gemei nderat

sowi e di e E'inbri ngung des Haushal ts 1986 nehmen 'in den nächsten

Tagen v'ie1 zusätzliche Zeit in Anspruch, so daß ich in der

Termingestaltung stark eingeschränkt b'in.

Ich freue mich, daß ich mit einer finanz'iellen Zuwendung zu

Ihrer Veranstaltung beitragen kann, bitte Sie jedoch um

Verständnis, daß es rn'ir nicht mögl jch ist, über dieses Maß

hinaus Unterstljtzung anzub'ieten. Für Ihr Vorhaben wünsche ich
Ihnen nochmals alles Gute.

Ler

78OO lreiburg im Brero6au

Telelon0761'216 -3010

28. Okt. i9B5

.'[lfreu n ichen GrUßen

(Dr.Böhme)

e.

L



EVAI{ G. KIRCHE,T{GE,ME,IND E,AMT FREIBURG

I- Evang. Kirchengemeindeamt, Goethesraße 2, 7800 Freiburg i. Br. -1 Goethestraße 2

7800 Freiburg im Breisgau

Fernsprec}er (07 6l) 7 08638

Sadrbearbeiter: Frau Schliengert

AZz 66/6
bine stets angeben

7.8 21.10.1985

Rosa Hilfe
z. t"ld" Herr
Kappler STr

7800 Freiburg

iburg e. V.
autter
3

Fre
NK
.1

L I
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Betr.: Vermietung cles PauLussaales am 28'11'1985

Sehr geehrte(r) Herr Kautter,

als AnIage erhalten Sie den Überlassungsvertrag für den Paulussaal
in zweifacher Ausfertigung mit der Bitte, ein Exemplar unterschrieben
bis späteste ,.?FrIlrl?gä. an uns zurückzugeben.

Bitte beachLen Sie, daß bei Nichteinhaltung der o. q. Frist dieser
Vertrag gegensLandslos uird.

In der Hoffnung aul gute Zusammenarbeit verbl-eiben rvir

mit freundlichen Grüßen

/v
( Pet.er)

? Anlagen

Diensrlidrc Briefc birten wir nidrt mir pcnönlidrcn Aroduiftcn zu venehen, sondcm m dic Evang. Kirrhagemcindc zu ridran

Postsched<konto Karlsruhe Nr.766l-755 Ufrentlidre Sparkasse Freiburg i. Br. Girokonto Nr. 21 05934 @LZ 680501 01)
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VEREINBARUNG

Die Evang. Kirehengemeinde Freiburg i. Br..vertret.en durch das Evang. Kirchengemeindeamt
Freiburg, Goet,hesLr. 2. (Telefon 076L/ 70563-0

-nachstehend Vermieter genannt-

iih-nräe* Rosa Hilfe Freiburq e. V. Herrn Martin Kautter
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-naehstehend Veranetalter bzu. Plieter genannt-

den Paulussaal-, DreisamsLr. 3, 7800 Freiburg
mit/ohne rmporä, Foyer und Nebenräumen äiTr r.i,r.,"?9"'.11 i!?P,2§äc,.iü...+r&,,G.sn,i,

in der Zeit. von 2U.00

für eine Informationsveranstal-tung zum Thema AIDS
aaaaaataaaaalaaattaaaaa,iaaiaCaaaalaatttaaa,*trIaaaaaaiaaaaaroa?aatalttaalariaat?

zu folgenCen Fedingurlgen:

1" 1. Der Paulussaal dient voruiegend kirchlichen und musikalischen Zuecken" Der Pau-
lussaal r:rird deshalb nur Mietern überlassen, die dem Charakler des Hauses, das
Eigentum der Evang. Kirchengemeinde ist und in dem sich eine Kirche.befindet,
Rechnung tragen, d. h, daß sie Angriffe auf Christentum unC Kirche unterlassen
und das sittliche Empfinden nicht verletzen.
Ausgeschlossen sinC Sport- uncl Tanzveranstaltungen so!/ie.Veranstalter, deren
Publikum den Verdacht erureckt, das Inventar des Hauses zu beschädigen"

Der Mieter verpflichtet sich, dem Vermieter auf Verlangen - spätestens J lJochen
vor der geplanten Veranst.altung - ei.n genaues Programm miL Inhaltsangabe vor-
zulegen t z, B. bei Theat.erstücken das Textbuch, bei Musikprogramnen PlatLen bzu.
Kasset.t,en.

Lo?,

im Parkett über 578 Sitzplätze
auf der Empore über 3$ Sitzp,l-ätz-q
insgesamL über 1019 SltzpläLze

Sbehplätze sind polizei3.ich nichl zugelassen" Eine Überbelegung des Saales ist
nieht gestattet,

,1" Die l4iete beträgt Dl,l .-;;;9?P.r* ------i t", nM':-sechshundertfÜnfziJaaaa, LC tta vll O"+OaGaae cOGO+oaüiaCaaata a t

.?. Nebenleistungen (Heizung, Beleuchtung,, Reinigung u.ä.) uerden zusätzlich be-
rechnet,
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die an der Rechnung abgesetzt ruird. Die restliche Miete souie die NebenkosLen
sind spätestens innerhalb von B Tagen nach Rechnungserstellung zu enLrichten.
Die Veranstaltung uird auf eigene Recl-rnung und Gefahr des Veranstalters durch-
geführt. Jegliche Schadensersatzansprüche gegenüber dem Vermieter sind ausge-
schlossen.

Für a1le Schäden die Dritten u,ährend der Veranstaltung einschließlich Auf- und
Abbau entstehen, haftet der Veranstalter allein. Ausgeschlossen sind Sihäden,
die aufgrund einer VerleLzung der Aufsiehts- und Sorgfaltspflicht des Vermieters
enLstehen.

Die polizeiliche Genehmigung der Veranstaltung holt der Veranstalter ein.
tJird diese nicht erteill, ruird nach Ziffer B dieses Vertrages verfahren"
Die Gema-Gebühren trägt der VerarrstalLer.

Der Paulussaal liegt, inmitten eines Ldohnareals. Das Gebäude urird deshalb um

21.OO Uhr geschlossen. Bis dahin muß die Veranstaltung beencjet seirr.

llaaataalraaiaaJacaaar'rtaraacc.aaatt'at?ait?aroüaattaarttaaaraaaüGaoaGa3tlGaa*riatta

2. Der Paulussaal verfügt

+?taa rraa oaa raa a öa aacotaiet6at aoa t?t tiae



5.2.

5,3.
5.4.

6.1 .

6.2.

5,3 .

7.

a

9.

Auch der Abtransport von Kulissen und Gerät ist danach nicht mehr möglich.Der VeranstaLter bespricht vor der Veranstaltung mit dem Hausmeister] o"ui""*str. 51sy. o767/7086341 die geuünschte Einrichtungl -Buiuü"ntunö 
;:ä: -

Die Garderobe uird vom Vermieter verualtet.
EndeL eine Veranstaltung nach 22.10 Uhr uird für die Garderobenfrauen eine Sonder-gebühr für den. zeitLichen Mehraufvand erhoben.
Die Üffnung des Saales für Besucher erfolgt eine halbe Stunde vor Beginn der Ver-
ansLaltung.

Die Räume uerden dem Veranst.alter eine Viertelstunde vor Saalöffnung in einruand-
freiem Zustand übergeben, Uon diesem'tZeitpunkt ab bis eine halbe Stunde nach
Beendigung der Veranstaltung trägt der Veranstalter die Aufsichts- und Sorgfalts-pflicht bezüglich der Räume,

Veränderungen der Einrichtungen dürfen nur mit besonderer Genehmigung des Ver-
mielers durchgeführt und von dessen Personal vongenommen ruerd"n. Öi" Bedienung
der schmaltonfilmapparaLur erfolgt. durch einen Beauftragten des vermieLers.
Die Beauftragten des Vermieters heben jederzeit Zutritt zu den Veranstaltungen.
Etuaige Beanstandungen sind vom Veranstalter zu beheben. Der Veranstalter über-läßt Cern Vermieter 4 Eintrittskarten kostenlos.
Kerrn Cer VeranstaLter aus besonderen Grüncien die Veranstaltung nicht durchführen,
so vergütet er der Kirchengemeinde die lJäIfte unter Ziffe,r- ).I. genannten Betrages.
Hat er die Veranstaltung mindestens 30 Tage vor ihrem Beginn mit[els Einschreibe-brief abgesagt, ermäißigt sich diese Entschädigung auf z5-r. H._
Verstößt der Veranstalter gegen vorstehende Bedingungen, so ist der Vermieter be-recht,igt, die Überl.assung des SaaLes zu uiderrufeÄ biru, den Saal,u 

""Äiiuä;;.-Ein Entschädigungsanspruch steht dem Veranstalter in diesem Falle nicht zu"
Erfü1lungort und Gerichtsstand ist in jedem Falre Freiburg i* Br.
Dieser Uertrag ruird zrveifach ausgefertigt. Je eine Fertigstellung ist für Cen Ver-mieter und den Veranstalter bestimml.
frfolgt die Unterzeichnung und Rückgabe der für den Vermieter bestimmten Ausfer-tigung durch den Veranstalter nicht innerhalb von 14 Tagen nach Ausfertigungs-
datum, urird der Vertrag gegenstandslos.
Besondere Vereinbaru nqen:

10.

l-1.1 .

tL-2.

L2,1.
12?
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Der Flof des Evang. Gerneindehauses darf nicht als Parkplatz benutzt uerden.
Das Rauchen inr Saal ist nicht gestattet, nur inr Foyer.
Etrva entstehende Schäden gehen zu Lasten des Veranstalters, ebenso die Kosten fürdie Beseitigung unC Behebung von Verschmulzungen souie für Verschleiß und Schäden,die als außergeuöhnlich anzusehen sind" Diese ru.erden gegebenenfalLs innerhalbeiner f'Joche nach der veranstartung schriftlieh geltenä gemacht.

Freiburg i. Br,, den
2t.I0.1985

Evang. Kirchengemeindeamt : Der Veranstalter:

ßgat-J)
a a

( Pet.er )

-: Der Paul-ussaal-Ausschuß hat der
aussetzung, daß nur über AIDS
Vortrag gehalten ruird.

Veranstal-tung zuqestimmt, unter der Vor-
und nur mit Oän genannten Referenten ein

p(

Konto: Öffentliche Sparkasse Freiburg i, Br. Nr. 2105914 (BLZ 680 501 01)

ttaaaaaaaatataalaaaaaara
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Pressemitteilung der Rosa Hilfe Freiurg e'V'

Rubrj-k: rtUotrin i-n Freiburgil für Do.28. -l 
1 ' 19&5

Vor t ragsveraJi s ta.1. tungen ;

PAUI-üSSAAL: (Rosa HiJ.fe Freiburg e'V' )

AI§S - §.akteneAnalysenrMeinurrgen mit
Prof . Dr. hTeuma.nn Häf e1in, Dr. Vai th l
§'r.Dr" Elsässere Dr.Wessels, 2o. oo IIhr

a



il.osa lliLfe Fneiburg €rV.
Der Vorstand

e/o Martin K*utter
Kapp]"or §tro 13

78oo FroJ-burg
Te:.. 076x l6azSf lo.'1o.I985

An die Verr*altrrng
des Paul-ussaalee
üoetlrestr. ?

78oo Frelburg

Betr. r rlntrag auf l'iutaung dee Paulussaales arn ?8. 1 1 . t 985

§ehrr geelrrte llarnnn uncl I{errenl
clie §ielbsthilfegrerppe rfil.elsa FiiLfe Freiburg €.V.f'wind aun 28.11'1985
irr tr'reiburg eine Inforrnatioyrsveranstaltung uum 'nhetna :1IDß durclrftihrerr.
Sie HeJ.dlrrrgen und ilerietrte in Froseo, -[tunr-{"furrk und S'ernsehen über
*1II)§ sj-nd verwirr.enei unct kllnge"r hedrotrJ.ieirr tlie Beuurtrhi6rrng unrl

Ärigst i.n der BevöJ.kerung nirrunt zlrr §le entstandsrr€rr Frargen woJ.Len

'wir, i:r dioser Yeranstaltung na.clt dern deraeiti.gen §tanrl cfer l{lssen-
sclraft beaatworten.
Yorgesetren sind Referate voxr FachLeuten rnit nnschlielSender offensr
Äussprache. SctrriftLLch haben bis jetzt }ferr Preif. Dr. lrleuatartn-I{aefelin

von cler Unj- - K}inik sowi** Frau Dr. li].siisser vom Staatliciren üesunrl-

lreitsarnt Freiburg ilrrtl TeiLnalrme zugeeagt. Gepl.ant ist ferrner dio
Tej-1na-hrne von }-rau Pnof. I)f,. Kindt und l{errn Prof. l]r' Petere beide
Uni - KLLnik.
jJa nur eine sachl"l.c}.e uncl fachLielre lnforma"tion die r'!"usbreitun6 cler

Krankheit verhJ.nlltscr kannl ist diose VeranstelS"tung; von glröf,tter

iriiclrtlgkeit. lls wird dalrer auctr kein l:,'intritt ve:r'langt.
i.fir bitten §{e, cter ilosa }ILJ.fe Freiburg e,Y. cien FauLussar*l am ä8.11.85
abends zur Yorfügttrlg uu stel.l.en. Fsrner beantra6:en wir, dLe anfallerrcle
llaurnruiete atr ernräSigen sder 6:ar Eu erJ.a§senr

Die Refererrte:r verzichten auf ein llonor*lf*

chem Grt.ß

Martin Kauttor
l.Yoreitsoruler



itosEt i{äl-fe Freibur6: e"V.
e/ a ;ri;rrtJ.n Kauttor

KappJ"er $tr. l3
?8oo Frel.buc"g:

To1. o76t / 6p.P.ff 1c.1o,1985

i{errn
Oberbürgermeieter
ür. I?o].f §ötgae

ilatkrauspl" atz
78oo Freiburg

§ehr 6:eetrrter ilerr CIberbiirgerxreisterl
die $o}bsth{I-fegruppe tti?osa }nll"fe Freibung €.V." wird am i}onrlersta6l
ä8.11.1985 eina Informptionsveranstaltuyr6 zu*1 Ttrerneu itIA§ iln Pnr:Lus-
sn"al durchführeni Geplarnü sixrd Referate von Fach.ler.tten mit ansc$J.ie-
l3ender offener 3us*praehe,
§chriftLich haben bis Jotzt llerr Prof. ür. Seumann-ltaefelJ-n von cler

Uni-kLinl"k sorsie $'reru llr. E1 sässer vorn Staat].ietrer:. Gesutrellrei-tsarqt

itrre ?eiLn.*}'me zu6yeeagt. V*rgesehen ist ferner" elie Tei.Lnatrne von

§r;ru Pnofn 3Jr. Kinclt und llerrn Frof. Dr. Peter, beide Uni-kLivrik.
ilie fi.efererrten versichten anrf ein Fionosa§r

itn Kosten fnlf.elr elnt

§aalmieto crrr X)lJ 95o , --
FJ.l:rkatdrual< (5ot st. ) ci.Lr $H Sor--
L{tfai}wer"bun6y {Strt"*tE;ref:. ) cär I}i{ Joo r--

Urn dic Vnranstt*l*urrg in deirr ;geplanten R*.hxien durcl:fütrrel:t !.Lt könnent

sind w{r auf die f{n*inrl.el"l"e ün*ersttituung' Cer Stacl"t ang;c*wiesetr1o

Ils hrürcle uns freu*rr, ln einem persönJ-ichen #espräch xdt Ilrnon av€ll-
tuell+ ?Jnlcla.rheiterr ll.usauräu:rsn, sowie Ihnen die Drirrg,Iictrkeft und

lficlltJ-6'lieis eixeir soJ.c}:'on Yoranst;l.ltu;rg aus unserer SLctr'u rl:. sch:i-ldern.

ffi* freundLiclrorn diru{3
---).-
'r"q

l,§artin Kautter
1.Yore{tsendor
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Fresseraitteih:ng der Rosa Hilfe F'l.ei-burg €.V.

tr*lbrl.k : etKu]- turka]. ender rl

Yorträge und Lesurrgerr

A]DS

Am üonnerstag,dem 28.11.findet um 2o

Iftrr eine Inforrnations-und Diskussion$-
vera.rrstaltung zlrm Thema ÄID§ im Paulus-
saa3- statt.Di.e Ref erentenr}'r.Dr. EIsäs'.
ser (Staat1.. Gesund.?reitsamt Freiburg) n

Prof . Dr, Netlrnanrr-Häif elln (:ns ti tut fitr
Yirol.ogi e ) , Dr. Yai ttr (meo. LJniv. K].l-nik
Freiburg) , sowie Dr,Wessels (Psycrro-

tkrerapeut d.Klinik Weitena.u) werden
zu den Aspekten ikrres Fachgebietes
sprechen. Anschließead Diskussion.
Eintritt frei.



EVANG I KIRCHENGEMEINDEA}IT

Freiburg im Breisgau
Goethestr.2

Kassenstunden

llontag bis Freitag
9.00 - l2.jo u. 1rr.00

Berrn/Fr au/ra. /

TBoo Freiburg, den .?:12.')?!?
Telefon a76L/7OS6j -*O
Postscheckl<onto Karl sruhe l66t_755
Sparl<asse Freiburg 21 05 g\L

BLZ 680 501 01

16.00 Uhr

Rosa Hilfe e.V., z. Hd. Herrn Martin Kautter
a. a. a 3 a a a. a a a o a, a a,. a a, a. aa a.a a. a. a a a aaa a a a. a f

Kaool-er Straße 13..,.L. .i.............-.

7800 Freiburo
o a a. a. a a-a .

für die Uberlassung des paulussaales am 28. t]. 1985
a.aaaaaa.a.aaaa 
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5001,. Saa]niet.r ..o.hf g. F:mP.ote. . r. o.....
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2. Bühnenvor

1. elektrisc

4. IIeizung,

5. Ite inigung

6. Renützung

7. Benützung

'bau .......... .....
he Energie -. ...,. 160 krvh

aaa.aaa...

Betüf tung und Enttüf tung .. L5.0...1t1:...
B SId..4... ar...

der Lauspre cheranl a ge

Schmalfilm- bzrr. Pro j ekti onse inrichtung
B. Gebühr für den Hausmeister . . . .. ..... _

9.

a.aaaaaaaa a..aa ..a_a.a.

Zusammen:

abzügl ich Vorauszahlung:

Den Betrag von

10.

überueisen uir Ihnen auf ihr Konto.

der

tz1 ,

162,

80,

2O'

60

950,

r.200 ,

254,
Bitte Teilen Sie uns ihre Bankverbindung mit.


